
Die Schmetterlinge
des

Lavantthales und der beiden Alpen „Kor- u. Saualpe“.

Von Gabriel H öfner.

(V III. Nachtrag.)

Obwohl unter den 23 Jahren meiner Sammelthätigkeit 
das heurige (1890) als eines der insectenärmsten bezeichnet 
werden muss, so erfreuten mich doch einige Excursionen durch 
so manche Funde in unserer Gegend noch nicht entdeckter, 
überhaupt seltener Arten, welche ich hiermit wieder den 
Freunden der Lepidopterologie bekannt gebe.

Die Zahl derselben ist 60 und hat unsere Fauna demnach 
heute 1530 Arten aufzuweisen.

Macros.
P i e r i s  Nap i  var.  N a p a e a e  Esp.  ImJuni und Juli nicht 

selten, besonders in Gebirgsgegenden.
He p i a l us  V e l l e d a  ab. G a l l i c u s  Ld . Am 29. Juni 1889 

ein frisches 9 auf der Saualpe bei 2000 m Höhe 
erbeutet, also erscheint diese Aberration nicht nur 
im cf Geschlechte und ist daher im Staudinger 
Katalog das „cf“ Zeichen zu streichen; das Stück 
hat Herr Bo ha t s c h  in Wien bestimmt.

P s y c h e  H i r s u t e l l a  Hb. Aus im Twimberger Graben 
anfangs Juni an Felsen gefundenen Säcken am 
10. und 20. Juni je 1 cf ausgeschlüpft. 

E p i c h n o p t e r y x  A r d u a M n .  Am 22. Juni auf der Koralpe 
(„Landrichterwiese“, 1600 m)  1 frisches cf Exemplar 
im Grase gefangen.

I I I .
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Bombyx  Que r cus  var.  R o b o r i s  Schrk.  Sowohl gezogen 

als auch gefangen; unter der Stammart im Juli 
und August.

N o t o d o n t a  B i c o l o r i a S .  V. Von Herrn Victor W ö 1 w i c h  
aus St. Paul zur Bestimmung erhalten; das Stück 
wurde im Juni am „Josefsberg“ gefangen.

L o p h o p t e r y x  Cucu l l a  Esp. Ein grosses 9 aus der Raupe 
gezogen, welches sich am 22. Juni entwickelte.

H a b r y n t i s  Sc i t a  Hb. Am 8. Juli 1 9 im „Rassinggraben“ 
(Koralpe 1000 m) im Grase auf einem Stein sitzend 
gefunden.

N o n a g r i a  Cannae  0. In meinem „VI. Nachtrag“ (Jahr­
buch X IX ) ist Nonagria Sparganii Esp. in 
N. Cannae 0. zu corrigiren; durch aus Deutschland 
erhaltene, verkehrt bestimmte Stücke in meiner 
Sammlung und das einzige bei uns gefangene, ganz 
ungezeichnete cT Exemplar irre geleitet, sehe ich 
erst jetzt nach Erbeutung eines zweiten männlichen, 
deutlich gezeichneten Stückes (18. August in 
„Rossbacher’s Garten“ Abends bei Licht), und nach 
gründlicher Untersuchung meiner sämmtlichen 
Nonagrien, dass unsere Art bestimmt Cannae ist; 
der Fang an genannter Localität hat nun auch 
das Räthsel gelöst, woher diese Rohrbewohner in 
unserer Stadt rühren; es hat sich nämlich seit 
einigen Jahren allmählich Typha latifolia an unseren 
Stadtteichen, welche sich in nächster Nähe des 
neuen Fangortes befinden, angesiedelt, was ich 
bisher nicht bemerkt hatte.

C a r a d r i n a  G l u t e o s a  Tr .  Mitte Juni 1 d auf der 
„Buchmeierleiten“ aus dem Grase aufgescheucht 
gefangen; Freund Boha t sch  in Wien, an welchen 
ich das Stück zur Besichtigung einsandte, bestätigte 
mir die Richtigkeit meiner Bestimmung. Dr. S t au­
d i n g e r  gibt im Katalog als Vaterländer dieser 
Art nur „Wallis, Ungarn und Ural“ an.

T a e n i o c a m p a  G r a c i l i s  F. Mehrfach aus der Raupe ge­
zogen; Entwicklung im März.

O r t h o s i a  M a c i l e n t a H b .  Ein 9 aus der Raupe gezogen; 
Entwicklung 28. August.

C u c u l l i a  G n a p h a l i i  Hb. Ein beschädigtes 9 von einem 
Knaben bei St. Paul im Juni gefunden.

Z a n c l o g n a t h a  T a r s i p e n n a l i s  Tr .  Von meiner Tochter 
Louise ein cT in der Stadt an einer Hausmauer 
sitzend gefunden worden; 3. Juli.
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A b r a x a s  M a r g i n a t a  ab. P o l l u t a r i a  Hb. Im Mai 
unter der Stammart, doch selten; ein recht schönes, 
mit äusserst wenigem Schwarz gezeichnetes Stück 
fing ich heuer am 25. Mai im „Rassinggraben“ 
(Koralpe bei 1000 m).

Gnophos  F u r v a t a  F. Auf den Gebirgen bei St. Paul 
einzeln; um Wolfsberg noch nicht entdeckt; Juli.

Ches i as  R u f a t a  F. Am 20. April ein schönes d  bei der 
„Rothkeusche“ auf dem Leidenberg aus Büschen von 
Cytisus nigricans geklopft; Spartium kommt bei 
uns nicht vor, es musste die Raupe daher auf diesem 
Cylisus gelebt haben.

C i da r i a  S o r d i d a t a  ab. F u s c o - u n d a t a  Don. Unter 
der Stammart einzeln auf den Alpen. Juli bis 
August.

— C a n d i d a t a  ab. S o l d a r i a  Tur a t i .  Diese Form 
mit deutlichen schwarzen Mittelpunkten fing ich 
mehrfach am 7. Juni in Buchenwäldern der „W aag“ 
bei St. Paul, kommt also auch bei der ersten 
Generation vor.

— A e m u l a t a  Hb. Am 11. Mai auf einem Felsen im 
„Rassinggraben“ (Koralpe 1000 m) 1 frisch aus­
geschlüpftes 9 sitzend gefunden; der Fels ist mit 
Atragene alpina bewachsen und vermuthe ich, dass 
darauf die Raupe gelebt hatte, da sich in der Um­
gebung keine C l e mat i s  V i t a l b a  vorfand.

Micros.
P e m p e l i a  O b d u c t e l l a  F. R. Ende Juli auf der „Buch­

meierleiten“ 1 9 Abends im Grase gefangen; 1 9 
entwickelte sich am 8. August im Raupenkasten.

T e r a s C o n t a m i n a n a  var.  C i l i a n a H b .  und var.  Di mi -  
d i a n a F r o e l .  Mit der Stammart zugleich mehrfach 
erzogen; Entwicklung im September und October.

T o r t r i x  Cinna-momeana Tr. Am 17. Juli 1 9 im „Rassing-
Graben“ bei 1100 m Abends um Erlen fliegend ge­
fangen.

Conchy l i s  D e c i m a n a  S. V. Am 3. Juli auf einem mit 
Himbeeren bewachsenen Holzschlag im „Rassing- 
Graben“ bei 1100 m Abends 1 grosses 9 dieser 
seltenen Art gefangen.

— E p i l i n a n a Z .  Am 19. Mai in der „Unterhaus­
schlucht“ bei St. Paul 1 cf in einem Wassergraben, 
Vormittags im Sonnenscheine fliegend, gefangen.
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R e t i n i a  Bu o l i a n a  S. V. Dieser Föhrenschädling ist bei 

uns jedenfalls selten, ich fing bis jetzt nur 1 ein­
ziges 9, welches ich am 13. Juni Abends auf der 
„Buchmeierleiten“ aus jungen Föhren klopfte.

P e n t h i n a  B e t u l a e t a n a  Hw. Am 9. Juni im „Rassing- 
Graben“ bei 900 m 1 frisch ausgeschlüpftes cf Exem­
plar aus Griinerlen geklopft.

— C a p r e o l a n a  G. S. ist in der „Fortsetzung“ der 
„Schmetterlinge des Lavantthales etc.“ (Jahr­
buch X III, pag. 123) zu streichen; das von dem 
sel. Herrn Georg D o r f m e i s t e r  in Graz mir 
seinerzeit als Capreolana bestimmte Stück erweist 
sich als ein kleines, schwach gezeichnetes cf von 
Penthina Trifoliana H. S.

G r a p h o l i t h a  H e p a t a r i a n a  H. S. Ein 9 am 2. Juli auf 
der „Buchmeierleiten“ im Grase gefangen; die cf cf 
jedenfalls schon im Juni fliegend.

— S i m p l o n i a n a  Dup. Nach Herrn Dr. R e b e l  
(Beiträge zur Microlepidopteren-Fauna Oesterreich- 
Ungarns, Yerhandl. d. k. k. zool.-bot. Gesellschaft 
in Wien, 1889, pag. 299, Sep. 7) ist diese Art 
identisch mit Sublimana H. S.; ich habe keine 
Ursache, an dieser Angabe zu zweifeln, nur sehe 
ich an den 7 cf cf, welche sämmtlich von unseren 
Gebirgen und Alpen stammen, dass die Länge und 
Breite der Vorderflügel einigem Wechsel unterworfen 
ist; auch die Abrundung des Saumes ist bei 2 cf cf 
von der Saualpe, welche bei 2000 m Höhe auf 
Calluna und Azalea flogen, bedeutend convexer, als 
bei den in niedrigeren Lagen gefangenen Stücken, 
doch besitze ich von der gleichen hohen Localität
1 <f, bei welchem der Saum so gerade abgeschnitten 
erscheint, wie bei Exemplaren vom „Schoberkogel“ 
(Koralpe bei 1300 m ); 1 cf vom letztgenanntem 
Orte zeichnet sich vor allen meinen Stücken durch 
hell aschgraue Hinterflügel mit weisslichen Fransen 
aus, bei den übrigen sind sie- schwarzgrau, die 
Fransen nicht oder doch kaum heller. Bei meinem 
einzigen 9 von der Saualpe sind die Vorderflügel 
verhältnissmässig am kürzesten und breitesten, der 
Saum wenig convex, die Farbe der Hinterflügel 
dunkel schwarzbraun, die Fransen braungrau; die 
Grösse bleibt gegen die der cftf etwas zurück, 
d. h. das sonst stark gebaute 9 erreicht kaum die 
Spannweite der mittleren cf J\ Dass Simploniana 
nicht ausschliesslich alpin sein wird, sondern auch
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hie und da in Ebenen auf mit Calluna bewachsenem 
Haideboden vorkommt, scheint ihre Gesellschaft 
beweisen zu wollen, welche bei uns, wenigstens 
in den niedrigeren Lagen, aus Anarta Myrtilli, 
Phoxopteryx Uncana und Unguicella, Gelechia 
Ericetella, Longicornis, Viduella etc. besteht. In 
den niedrigeren Bergen fliegt Simploniana schon 
Mitte Mai, in den Hochalpen im Juli.

G r a p h o l i t h a  P a l l i f r o n t a n a Z .  Am 7. Juni 1 schönes 9 
am „Kasbauerstein“ bei St. Paul (800 m) aus 
Gebüsch von jungen Manna-Eschen (Ornus europaea) 
geklopft.

P h o x o p t e r y x  O b t u s a n a  Hw.  Am 15. Juni ein kleines 
$  Exemplar im „Twimberger Graben“ aus Gebüschen 
geklopft.

D i p l o d o m a  A d s p e r s e l l a  Hein.  Herr Dr. Rebe l  hält 
meine im „V. Nachtrag“ erwähnte Tinea Frau- 
dulentella von der Kor- und Saualpe nach Be­
sichtigung für Dipl. Adspersella.

X y s m a t o d o m a  A s t r e l l a  H. S. (?) Meine Tochter Louise 
fand am 9. Juni ein cT Exemplar einer Xysmatodoma- 
Art an einer Mauer sitzend, welches sich durch 
weisse Kopfhaare von meinen braunköpfigen Xysm. 
Melanella Hw. unterscheidet; Herr Dr. R e b e l  
schreibt mir nach Besichtigung des Stückes, dass 
es doch nur Melanella sei, und dass Astrella H. S. 
eine dubiose Art ist; der weisse Kopf ist indess 
so auffällig, dass man wohl zwei verschiedene Arten 
vermuthen könnte.

T i n e a  A r g e n t i m a c u l e l l a  Stt.  Am 16. Juli ein schönes 
Paar ober dem „Teuschl am Lading“ (800 m) aus 
Haseln und Grünerlen geklopft.

Ne mo pho r a  P i l e l l a  var.  Ma g n a  Z. Beide Geschlechter 
im Juni beim „Hasen am Gumitsch“ (800 m) aus 
Haselgebüschen geklopft; scheint mehreren An­
zeichen nach eine eigene Art zu sein, denn weder die 
auffallende Grösse, noch das dem cT gleich dunkel 
gefärbte 9 stimmen mit Pilella überein; unter vielen 
im Thale in schattigen Wäldern an Vaccinium 
Myrtillus gefangenen Exemplaren war nicht ein 
einziges dabei, welches ich mit Magna vergleichen 
könnte, und wo ich diese Form fing, war kein 
Vaccinium zu finden, sondern es ist dieser Fundort 
ein mit spärlichem Haselgesträuch und wilden Rosen 
gemischt bewachsener Ackerrain, welcher der heissen 
Mittagssonne ausgesetzt ist.

Jahrbuch des na t.-h ist. Museums XXI, Jg
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Nemot o i s  Cu pr i a c e l l us  Hb. Am 14. Juni 1 9 Abends 

auf der „Buclimeierleiten“ im Grase gefunden.
— V i o l e l l u s  Z. Auf Holzschlägen im „Rassing- 

Graben“ nicht selten; die cfcT fliegen gern im 
Sonnenscheine, die 99 sitzen und laufen an Gras­
halmen herum, immer in der Nähe der Futterpflanze 
der Raupe (Gentiana asclepiadea).

Z e l l e r i a  H e p a r i e l l a  Stt .  Am 30. März 1 c? am „Vorder- 
gumitsch“ aus Grauerlgebüschen geklopft.

A r g y r e s t h i a  Ab d o mi na l i s  Z. Am 11. Juli auf der 
Saualpe beim „untern Zechfalter“ auf den Wiesen 
(1500 m) 1 schönes Exemplar aus Cytisus sagittalis 
aufgescheucht gefangen; Wacholder ist dort ziem­
lich weit entfernt, einzelne Fichten und Lärchen 
jedoch in der Nähe; sollte die Raupe auf den 
letzteren gelebt haben oder der Schmetterling einige 
Kilometer weit hergeflogen sein?

— A u r u l e n t e l l a  Stt .  Am 3. August beim „Baier- 
ecker am Lading“ (Saualpe 1300 tri) 1 frisches 
Exemplar aus Wacholderbüschen geklopft.

Ce r o s t o ma  N e mo r e l l a  L. Die Raupe zahlreich Anfangs 
Juni in der „Vaterlhalt“ und im „Rassinggraben“ 
an Lonicera nigra, reicht mit diesem Strauche bis 
1300 hoch hinauf; die Schmetterlinge erschienen 
Anfangs Juli.

D e p r e s s a r i a  P a r i l e l l a  Tr.  Am 27. Juni 1 3  auf der 
„Buchmeierleiten“ gefangen, am 28. Juni 1 9 im 
Raupenkasten ausgekrochen.

Ge l e c h i a  A p l a s t i c e l l a  R e b e l  i. l i t .  Am 20. Juli 
scheuchte ich von einem Felsen im „Rassinggraben“ 
(bei 1000 m) eine weibliche Gelechia ab, welche ich 
an Herrn Dr. R e b e l  zur Bestimmung einsandte 
und die Nachricht erhielt, dass ein aus Turin 
stammendes df in seiner Sammlung mit diesem 
meinem Q gut übereinstimme : weiters schreibt mir 
genannter Herr, dass diese Art besonders durch die 
im Saumfelde der Vorderflügel n i ch t  e r habene n  
R i p p e n  und di e  l ä n g e r e n  auch im End-  
g l i e d e  we i s s l i c h e n  P a l p e n  von Velocella 
Dup. verschieden ist, und dass er diese Art einst­
weilen Aplasticella nennt, bis eine Beschreibung 
erfolgen kann.

— V e l o c e l l a  var.  A t e r r i m e l l a  R e b e l  z. b. 
v. 1889. Von Velocella Dup. (Stammart) fing ich 
zuerst im „Pressinggraben“ am 7. Mai zwei typische 
Stücke; später erbeutete ich einige stark ge­
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schwärzte Exemplare auf der Saualpe („Witrapeint“ 
1200 w, „Zechschlag 1500 m) im Juni und Juli, 
darauf 2 gleiche Stücke im nächsten Mai (9. und 12.) 
im Thale („Tatzerwiese“ beim Wölfl in Kleinedling), 
welche Herr Dr. Re b e i als neue Varietät, Herr 
Dr. W  o c k e in Breslau als neue Art erklärten, 
und welche Herr Dr. R e b e l  als Var. Aterrimella 
in den Verhandlungen der k. k. zool.-bot. Gesell­
schaft in Wien 1889 abbildet und bespricht.

Die Thiere flogen früh Morgens auf freien 
Waldstellen und Wald wiesen.

B r y o t r o p h a  L u t e s c e n s  Const .  Herr Dr. R e b e l  hält
2 bei Wolfsberg gefangene 9 Stücke meines Vor- 
rathes von Bryotr. Terrella Hb. für diese Art; 
übrigens berichtet mir genannter Herr, dass Prof. 
Z e l l e r  dieselbe ebenfalls nur für Abänderung von 
Terrella hält.

L i t a  J un c t e l l a  Dgl .  Das in meinem „V II. Nachtrag“ , 
pag. 10 erwähnte, am 5. August gefangene Stück 
von Bryotropha Basaltinella Z. hat sich als Lita 
Junctella Dgl. herausgestellt und ist daher in 
diese Art zu corrigiren.

— F i s c h e r e l l a  Tr. Einige Exemplare gezogen, 
Juni, Juli; 1 Exemplar am 10. August im „Rassing- 
Graben (1000 m) gefangen.

P a r a s i a  L a p p e l l a  L. Am 26. Juni auf der „Buchmeier­
leiten“ 2 Exemplare Abends aus Disteln (Carduus) 
aufgescheucht gefangen.

Tope ut i s  B a r b e l l a  F. Auf Grasplätzen der Saualpe hie 
und da, z. B. in der „Rohitschhalt“ , im „Kleml- 
Erlach“ , immer zwischen 1500 bis 1800 m im Juli.

A p l o t a  K a d e n i e l l a  H. S. Am 3. Juli im „Rassinggraben“ 
an einem Felsen 1 frisches cf dieser seltenen Art 
gefangen; es flog Abends circa halb 8 Uhr bei An­
näherung vom Felsen ab und es scheint daher, dass 
die Art Dämmerungsthier ist.

D a s y c e r a  O l i v i e l l a  F. Am 2. Juni bei der „Rothkeusche 
auf dem Leidenberg“ (700 m) 1 schönes cf im 
Sonnenscheine fliegend gefangen.

Oe c o p ho r a  G r a n d i s  Desv i gnes .  Am 5. Juni 1 pracht­
volles v dieser seltenen und schönen Art im 
„Rassinggraben“ bei 900 m Höhe im Sonnenscheine 
fliegend gefangen.

G r a c i l a r i a  P o p u l e t o r u m Z. Am 25. Mai 1 ganz frisches 
cf Exemplar im „Rassinggraben“ (bei 1000 m) auf 
einem Felsen sitzend gefunden; das Stück sieht so
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neu entwickelt aus, dass an ein Ueberwintertsein 
nicht zu denken ist.

G r a c i l a r i a J u g l a n d e l l a M n .  Am 13. Juni auf der „Hack- 
hoferleiten“ unter einem Nussbaum Abends ein 
frisch entwickeltes Paar gefunden.

— R u f i p e n n e l l a  Hb. Am 25. Mai 1 frisches Q auf 
dem gleichen Felsen wo ich Populetorum. fand, 
sitzend; auch dieses Stück scheint nicht überwintert, 
die dunkle Punktirung ist sehr scharf markirt.

Co l e opho r a  U n i p u n c t e l l a  Z. Am 1. August ein punkt- 
loses 9 auf der „Melatschniggleiten“ im Grase ge­
fangen.

— I n u l a e  W k. Am 26. Juni auf der „Buchmeier­
leiten“ 1 schönes cT im Grase gefangen.

— F l a v a g i n e l l a Z .  Am 22. Juni 1 Q am„Knauder- 
schlag“ im Twimberger Graben aus üppigem Kräuter- 
wuchse gescheucht.

L a v e r n a  C o n t u r b a t e l l a  Hb. Aus Anfangs Mai beim 
„Hasen“ und im „Rassinggraben“ gesammelten 
Endtrieben von Epilobium angustifolium erzogen; 
die schönen Schmetterlinge erschienen vom 8. bis 
12. Juni. Später, am 20. Juli, fing ich ein Q im 
Rassinggraben an der nämlichen Stelle, wo ich die 
Raupen gesammelt hatte.

T e b e n n a  ( L a v e r n a )  R a s c h k i e l l a  Z. Am 8. Mai 1 Exem­
plar im „Koglwaldl“ aus Grauerlen geklopft, am 
8. Juli 2 schöne Stücke im „Rassinggraben (1000 m) 
auf einem Holzschlag aus Epilobium angustifolium 
gescheucht.

Chrys  o c l i s t a  L i n n e e l l a  CI. Am 8. Juli 1 c? im „Rassing­
graben“ (bei 900 m) aus Himbeeren geklopft.

T i n a g ma  P e r d i c e l l u m  var.  Ma t u t i n e l l um Z. Am 
29. Juni bei der „Jakobpauli-Schwaig“ (Saualpe 
1600 m) 2 cTd\ am 2. Juli 1 cf auf der „Scheucher­
eben“ (1600 m) im Grase gefangen.

Die Exemplare vom Thale und bis 1000 m 
Höhe haben alle den hellen Kopf und die gelben 
Palpen, während diese 3 alpinen Stücke deutlich 
den dunklen Kopf und die schwarzgrauen Palpen 
zeigen; auch die Fühler und die Färbung und 
Zeichnung der Vorderflügel sind verdunkelt.

S c i r t o p o d a  ( T i n a g ma )  S a l t a t r i c e l l a F . R .  Am 13. Mai 
1 <$ beim „Jäger am Eck“ (Koralpe 900 m) im 
Sonnenschein fliegend gefangen; am 15. Mai im 
„Pressinggraben“ 2 Stücke früh Morgens auf Heidel- 
beerblättern sitzend gefunden.
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Butal i s  P a r  v e i l a  H. S. Am 15. Juli auf dem „Hofkogel“  
(Saualpe 1300 m) 1 c? im Grase gefangen.

H e l i o d i n e s  R o e s e l i a  L. Ende Juli und Anfangs August 
in meinem Zimmer einige frisch ausgeschlüpfte 
Stücke am Fenster kriechend gefunden, wahr­
scheinlich die Raupen aus dem Kasten entwischt 
und sich irgendwo im Zimmer verwandelt.

E l a c h i s t a  E x a c t e l l a  H. S. Anfangs Mai im „Pressing­
graben“ auf einer Bergwiese („Huberulileiten“ ) 
4 Stücke gefangen; es flogen beide Geschlechter 
im Sonnenscheine um Grashalme herum.

— H e r r i c h i i  F r e y ?  Herr Dr. R e b e l  berichtet
mir, dass Herr Major H e r i n g  in Berlin 1 <$ Stück, 
welches ich am 4. April auf einer Bergwiese der 
Koralpe (beim „Schoberbauer am Gumitsch“ , 700 m) 
im Sonnenscheine fing, für dieser Art am nächsten 
stehend erklärt.

— R e u t t i a n a  Fr ey .  Ein am 13. Juni auf der
„Buchmeierleiten“ gefangenes 3  hält Herr Major 
H e r i n g  für diese Art.

— C i n c t e l l a  Z. Am 17. Juli Abends 2 cTcT im
„Rassinggraben“ (1000 m) an Gebüschen und im 
Grase herumflatternd gefangen; am 3. August fing 
ich noch 2 Stücke auf dem „Hofkogel“ (Saualpe 
1300 m), welche aber schon stark verflogen waren.

— D i s e r t e l l a H .  S. Von Mitte bis Ende Juni auf
der „Buchmeierleiten“ 3 Stück im Grase gefangen.

L i t h o c o l l e t i s  So r b i  F r e y .  Am 9. August auf der 
„Melatsclmiggleiten“ 1 J' im Grase gefangen.

P l i y l l o c n i s t i s  S u f f u s e l l a  Z. Im April und Mai in Ge­
büschen hie und da nicht selten.

B u c c u l a t r i x  U l m e l l a  Z. Am 12. Mai beim Mausoleum
1 cT aus Haseln geklopft.

O x y p t i l u s H i e r a c i i Z .  Nicht selten auf trockenen kräuter­
reichen Berglehnen, z. B. „Buchmeierleiten“ , 
„Knauderschlag“ im Twimberger Graben etc. Juni 
bis Juli.

— P a r v i d a c t y l u s  Hw. Mit Hieracii an gleichen 
Orten und zu gleicher Zeit; ebenfalls nicht selten.

A l u c i t a  G r a m m o d a c t y l a  Z. Ende Mai und Anfangs 
Juni auf Bergwiesen des „Leidenbergs“ an Salvia 
pratensis 1 c? und 1 Q fliegend gefangen.
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